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Die „Pofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Peſtiage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
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an Sonn- und Festtagen ein Mal. 
jährl. 4.50 
eutſchland. 
der Zeitung sowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 16. März. Regierungs⸗Aſſeſſor von Puttkamer in 
Kolberg iſt zum Landrath, die bisherigen Bankbuchhalter Bormann 
und Barſekow in Berlin find zu Kaſſirern der Reichs⸗Hauptbank 
ernannt. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 16 März 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt den Wortlaut der 
Erklärungen des Reichskanzlers in der Mi⸗ 
litärkommiſſion bezüglich der Anträge Lieber und 
v. Bennigſen bzw. der Begründung derſelben mit; darnach führte 


Herr v. Caprivi Folgendes aus: 

Indem Erſterer auf dem Boden der jetzigen Friedenspräſenzſtärke 
bleibe, negire er die in den Motiven zur Vorlage von den verbündeten 
Regierungen als Zweck hingeſtellte „volle Ausnutzung der nationalen 
Webrkraft“. Der Antrag v. Benntaſen acceptire dies Ziel. Ueber 
diejenigen Beſtimmungen, in welchen er für die angefochtenen 
Worte des $ 1 der Regierungsvorlage „im Allgemeinen“ und „liegt 
die Vorausſetzung zu Grunde“, eine andere beſtimmtere Faſſung 
ſuche, würden die Regierungen ſich erſt ſchlüſſig machen können, 
wenn ſich überſehen laſſe, ob und welche Form das Geſetz im 
Ganzen bekäme. An der verfaſſungsmäßigen Grundlage unſerer 
Dienitpflicht dürfe nicht gerüttelt werden. Der militärische Theil 
des Antrags Bennigſen ſei dagegen zu einer Verſtändigung nicht 
ae nei Die Militärver valtung habe die von innen heraus aufge⸗ 

auten Forderungen in drei Gruppen getheilt: I. Ausgleichsmaß⸗ 
regeln für die zweirährige Dienſtzeit, II. Neuformationen, LIT. ſonſtige 
Verſtärkungen. Die verbündeten Regierungen hätten eine fertige 
Organisation vorgelegt und man biete ihnen eine Zahl, noch dazu 
eine völlig ungenügende. Nicht ohne Bedenken hätten die Regle⸗ 
rungen ſich entichloffen, auf die zweijährige Dienſtzeit einzugehen. 
Sie thaten das nur unter der Voraus etzung, daß ihnen die Mittel 
egeben werden, die Nachtheile dieſer abgekürzten Dienſtzett un⸗ 
ſchüdlich zu machen etzt biete Herr v. Bennigſen weniger, als 
dazu nöthig, und wolle der Militärverwaltung überlaſſen, damit 
auszukommen. Das jet unmöglich, ohne tene Kompenſatfonen keine 
zweijährige Dienſtzeit. Herr v. Bennigſen empfehle Haushalten 
und Sparſamkeit, das jet ſchön und gewiß oft zu beherzigen; hier 
handle es ſich aber um ganz beſtimmte Bedürfniſſe, deren Maß 
nicht herabgeſetzt werden könne, wenn die zweijährige Dienſtzelt 
überhaupt ermöglicht werden ſolle. Man möge die übrigen, mit 
der zweijährigen Dienſtzeit nicht zuſammenhängenden Forderungen 
bemängeln, Sie Militärverwaltung habe fie jo motivirt und werde 
darin fortfahren, man möge doch zeigen, wo Sparſamkeit geübt 
werden könne. bisher jet das nich gelungen. Es jet willkürlich, 
wenn die Eiſenbahnformationen gewährt werden ſollten, Fußar⸗ 
tillerie und Pioniere aber nicht. Die immer wiederholte Ermah⸗ 
nung an die Regierung, ſie möge die Koſten und Laſten bedenken, 
ſei nahezu verletzend. Eine Regierung, die das nicht thue, würde 
ihre Pflicht verabſäumen. Es jet im vorliegenden Fall die finan- 
zielle Frage von Seiten der verbündeten Regierungen aufs ein: 
gehendſte erwogen. Billige man deren, übrigens noch gar nicht 
ernſtlich geprüfte finanzielle Vorſchläge nicht, fo wären die Regie⸗ 
rungen auch anderen nicht unzugänglich. Ueber die preußiſchen 
Finanzen habe er (der Reichskanzler) nicht zu urtheilen, aber fie 
wären ſicherlich kein Hinderniß für die Durchführung der Militär⸗ 
vorlage. In Bezug auf die von Herrn v. Bennigſen erwähnte 
wirtbſchaftlcche Depreſſion müſſe er ſagen, daß ihm von ſehr ver⸗ 
121 5 Seiten der Wunſch ausgeſprochen ſei: wenn nur die 
llitärvorlage erſt durchgegangen wäre; Handel und Wandel 
zeigten zahlreiche Spuren beginnenden Aufſchwungs, die unter 
der Unficherheit über das Schſckſol der Militärvorlage litten. 
Ueber das Schickſal der Militärvorlage 
ſtellt die „Lib. Korr.“ noch folgende Betrachtungen an: 

Die Militärkommiſſion ſteht zwar erſt am Anfange der zweiten 
Leſung; die Anträge des Zentrums und der Nattonalliberalen 
ſind heute (Dennert ) exit eingebracht worden. Aber Niemand 
kann im Zweifel darüber fein, daß zum mindeſten in dem Kom⸗ 
miſſionsſtadium ein poſitives Reſultat nicht erzielt wird. Die An⸗ 
träge Richter und Lieber, Beibehaltung der bisherigen Präſenz⸗ 
iffer, die ſich nur durch ihre Formulirung unterſcheiden, hat der 

eichskanzier für abſolut unannehmbar erklärt. Der Antrag Ben⸗ 
nigſen bietet eine um 45 000 Mann erhöhte Rekrutenziffer an. 
Graf Caprivi erkennt dieſes Entgegenkommen an; aber er fordert 
als Minimum ein Mehr an Rekruten von 53 000 Mann lediglich 
zur Verſtärkung der Fußtruppen. Selbſt die Natio⸗ 
nalliberalen ſcheinen Hedenten zu tragen, ſoweit zu gehen. Aber 
ſelbſt wenn fte nachgeben ſollten, würden fie auf eine Mehrheit 
nicht rechnen können. Dr. Lieber hat heute erklärt, hinter dem 
von ihm, dem Grafen Balleſtrem und den übrigen Mitgliedern des 
Zentrums in der Kommiſſion eingebrachten Antrage ſtehe das 
ganze Zentrum. Damit hat das Zentrum die weiteren Ver⸗ 
handlungen in der Kommiſſion von vornherein mit Unfruchtbarkeit 
geſchlagen. Selbſtverſtändlich werden nun auch die Konſerpativen 
nicht für den Antrag Bennigſen, ſondern nur und ausſchließlich für die 
Regierungsvorlage ſtimmen. Für den Antrag Bennigſen ſtimmen 
nur die Nationalliberalen, für den Antrag Lieber nur das Zentrum, 
für den Antrag Richter nur Freiſinnige und Volkspartei, die 
Sozialdemokraten werden gegen Alles ſiimmen. Dann ſind die 
Kommiſſionsverhandlungen zu Ende. Im Plenum wird dann der 
zweiten Berathung die Regierungsvorlage zu Grunde gelegt wer⸗ 
den und wenn nicht inzwiſchen etwa Graf Caprivi oder das 
Zentrum ſich eines Beſſeren beſinnen, wird auch die Plenarver⸗ 
bandlung ohne Ergebniß ſein. Und dann wird — mag Graf 
Caprivi gehen, wie er früher beabſichtigte oder mag er bleiben, 
wie es jetzt den Anſchein hat — eine Wiederwahl des Reichstags 


vermeidlich. h 
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Reiſe eines Raths der Reichs kanzlei nach Deſ ſau ſieht ſich 
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Beſtellungen nehmen alle Ausgadeſtellen 


Hundertſter Jahrgang. 


Freitag, 17. März. 


„Anhalt. Staatsanz.“ zu erklären, daß ſeine Rede bei Er⸗ 
öffnung des Landtags, in der von der Befürchtung des Ab⸗ 
ſchluſſes weiterer unſerer Landwirthſchaft nachtheiligen Han⸗ 
delsverträge und dem Zuſtand der Unſicherheit in Folge 
der Militärvorlage die Rede war, keine politiſche Kundgebung 
ane Reichspolitik geweſen ſei. Aber was war es denn 
onſt 

— Die Regierung genehmigte der „K Volksztg.“ zufolge die 
Niederlaſſung der Kapuziner in Clemenswerth. 

— Der amtlichen Nachweiſung zufolge hat die Ein nahme 
an Wechſelſtempelſteuer vom 1. April 1892 bis Schluß 
Februar 1893: 7 244 083,65 M. oder 238 231,65 M. weniger als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß der Reichskanzler 
heute dem Kaufmann Goldberger, welcher eine die Nütz⸗ 
lichkeit der Handelsvertrags⸗ Politik, inſonderheit 
nach Seiten Rußlands, bervorhebende Eingabe des Vereins Ber: 
liner Kaufleute und Induſtrieller überreichte, erklärte, ſämmtliche 
wirthſchaftlichen Intereſſen der verſchiedenen deutſchen Erwerbs⸗ 
ſtände hätten ſtets auf eine gleichmäßige Förderung ſeitens der 
Regierung zu rechnen, deren Aufgabe es ſei, zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſen zu vermitteln. 

— Ablwardt wurde dieſer Tage bei einer Reiſe durch ſeinen 

Wahlkreis in Friedeberg, wie die „Staatsb. Ztg.“ berichtet, 
von dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher Kützner „im 
Namen der Stadt“ am Stadtthor herzlich willkommen ge⸗ 
beißen, und durch die reich beflaggte Stadt von dem 
antiſemitiſchen Verein geleitet, unter Muſikbegleitung nach dem 
Hotel geführt. Dann wurde Ahlwardt ein Lorbeerkranz „von 
der dankbaren Stadt Friedeberg“ überreicht. 
Nach Nachrichten aus Dar⸗es⸗Salaam hat ein 
tegreihes Gefecht der Schutztruppe bei Mandera ſtatt⸗ 
gefunden. Die Verluſte unſererſeits ſind gering. Mandera liegt 
am Wami in Üdos, nordweſtlich von Bagamoyo, ziemlich nahe an 
der Küſte. 

Danzig, 16 März. Auch die bieſige Kaufmannſchaft hat ſich 
in einer Kundgebung für die Handels vertragspolitik 
der Regierung ausgeſprochen. In einer an den Reichs⸗ 
kanzler geſandten Adreſſe proteſtirt ſie gegen die agrariſche Be⸗ 
hauptung, daß der ruſſiſche Handelsvertrag den Ruin der Land⸗ 


— 


wirthſchaft herbeiführen werde, ſie bittet, die Bemühungen um das f 


Zuſtandekommen des Vertrages fortzuſetzen und eine Verſchlechte⸗ 
rung unſerer Währung von der Hand zu weiſen. 

Graudenz, 15. März. Unverlangt und unentgeltlich ver⸗ 

theilen die Schalterbeamten des hieſigen Poſtamts im Auf⸗ 
trage des Poſtdirektors an das Publikum die bekannte im Mittler⸗ 
ſchen Verlage erſchienene Broſchüre „Aufklärung über 
Militärvorlage.“ 
Spandau, 16. März. Wie der „Vorw.“ von zuverläſſiger 
Seite erfährt, petitiontren die Arbeiter der hieſigen 
Militärwerkſtätten in der üblichen Weiſe für Ans 
nahme der tlitärvorlage Das ſozialdemokratiſche 
Blatt bemerkt dazu höhniſch: Es verſteht ſich am Rande. daß dieſe 
Petitlon ein urwüchſiges Ergebniß des eigenen Entſchluſſes jener 
Arbetter iſt. 5 

Sprottau, 16. März. Zum Landratßh des hieſigen Kreiſes 
iſt der Rittergutsbeſitzer von Klitzing auf Zauche, der Kandidat 
der Konjerpativen bei der letzten Reichstagswahl im hieſigen Reife, 
jetzt definitiv ernannt. 

Köln, 16. März. Die „K. V.⸗Z.“ meldet: Frhr. v. Schor⸗ 
lemer⸗-⸗Alſt erklärt, er habe im Prozeß Baare⸗Fusangel 
nicht vermittelt; auch im letzten Prozeß der rheintichen Eiſenbahn 
gegen Fusangel war ein anderer Vermittler empfohlen worden. 


Hawaii. 


* Es iſt jetzt faſt genau einen Monat her, daß man ſich mit 
der ſogenannten „Hawaii⸗ Frage“ zu beichäftigen begonnen 
hat; in der engliſchen, nordamerikaniſchen und deutſchen Preſſe 
aller Parteiſchattirungen wurde viel Raum und Zeit geopfert, um 
dieſelbe aus allen nur möglichen Geſichtspunkten des langen und 
und breiten zu erörtern, und das Ergebniß dieſer Erörterungen 
Nachdem der neue Präſident der nordamerlkaniſchen Union, 
Cleveland, unmittelbar nach feinem Reglerungsantritt den 
Vertrag wegen der Annexion Hawaiis, der unter der Präſident⸗ 
ſchaft von Harriſon dem Senat unterbreitet worden war, zu⸗ 
rückgezogen hat, kann es heute kaum noch zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen, daß die ſogenannte „Frage“ im Sande verlaufen wird, 
daß man den Anſprüchen der Kronprinzeſſin Kaiulani in Waſhing⸗ 
ton Rechnung tragen, fie in ihre Rechte, — mag man dieſe nun 
als begründete oder 1 anſehen, iſt gleichgiltig — wie⸗ 
der einſetzen wird und daß das Königreich Hawai unter feiner 
ee Dynaſtie und nordamerikaniſchem 
Einfluß nach wie vor fortbeſtehen wird Als am 9. Februar 
der offizielle Draht aus Honolulu über London meldete, daß am 
1. deſſelben Monats der Geſandte der Vereinigten Staaten auf 
Erſuchen der proviſoriſchen Regierung proviſoriſch das amerika⸗ 
niſche Protektorat über die Inſel erklärt habe und auf dem Re⸗ 
gierungsgebäude die Flagge der Vereinigten Staaten habe hiſſen 
laſſen, und als ſich auf Grund dieſer Meldung in der engliſchen 
und deutſchen Preſſe ein lautes Geſchrei über dieſes Vorgehen, 
das man vielfach unverblümt als völkerrechtbrüchig bezeichnete, er⸗ 
hob, nahmen andere Blätter von Anfang an die Stellung ein, da 
fie betonten, die deutſche Regierung jet zwar ebenſo wenig wie die 
engliſche geneigt, die Wahrung ihrer berechtigten Intexeſſen aus 
dem Auge zu verlieren, fie halte es jedoch vom politiihen Stand⸗ 
punkte aus für taktiſch falſch, angeſichts des damals bevorſtehenden, 
inzwiſchen erfolgten Präſidentſchaftswechſels in den Vereinigten 
Staaten Schritte zu thun, durch welche dem neuen Präſidenten 
Cleveland im Voraus ſeine Aktionsfreiheit genommen werden 
würde. Wie richtig dieſe Erwägungen 1 ſind, liegt heute 
offen auf der Hand, nachdem Präſident Cleveland den von ſeinem 
Vorgänger bei dem Senat eingebrachten Antrag auf Annexion 
Hawatis wieder zurückgezogen hat. Es erhellt daraus zur Ge⸗ 
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nüge einmal, daß der frühere Präftdent durch ſeinen Senatsantrag 
der jetzigen Regierung Schwierigkeiten zu 
bereiten verſuchte, die, wenn die deutſche und engliſche 
Regierung ſich weniger zurückhaltend benommen und in das Alarm⸗ 
horn mit eingeſtoßen hätten, heute nicht ebenſo leicht und einfach 
wie es jetzt durch die Zurückziehung des Harrtſonſchen Antrages 
durch Cleveland geſchehen iſt, hätten aus dem Wege geräumt wer⸗ 
den können, und es erhellt daraus ferner das Beſtreben des Prä⸗ 
ſidenten Cleveland, mit der engliſchen und der deutſchen Re⸗ 
gierung das beſtehende gute Einvernehmen aufrecht re zu 
wollen. Gerade das aber war für unſere, wie die engliiche Re⸗ 
gierung die causa movens bei ihrer bisherigen Haltung in der 
Hawail⸗ Angelegenheit, daß man der neuen Regierung in Waſhing⸗ 
ton die Möglichkeit offen halten wollte, ſich frei und ungebunden 


durch frühere Forderungen entſchließen zu können: und Präſident 


Cleveland hat ſeine Entſchließung in dem Sinne gefaßt, wie man 
fie in London und Berlin erwartete. Die nunmehr zu gewärtt⸗ 
ende Entwickelung der Angelegenheit haben wir oben ſchon kurz 
air; damit wird auch die vielfach vertretene Annahme hin⸗ 
fällig daß die Hawati⸗Angelegenheit mit der nothwendigen Neu⸗ 
regelung der Verhältniſſe auf Samoa verquickt und das letztere 
gleichſam als Kompenſationsobſekt behandelt werden würde. 


u Lokales. 


Poſen, 17. März. 
Dem Privat⸗Revierförſter Anlauf zu 


Auszeichnun 


g. 
Koryta, im Kreiſe Krotoſchin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 


liehen worden. 


p. Unfall. Von dem Dache des kleinen Häuschens Grüne 


Straße Nr. 9 fiel geſtern ein Arbeiter, der, um daſſelbe auszu⸗ 
beſſern, heraufgeklettert war, auf das Pflaſter und verletzte ſich 
dabei ſo ſchwer, daß er nach dem Krankenhaus der rn 
Schweſtern geſchafft werden mußte. Wie die Unterſuchung erg . 
hat, befand ſich der Mann in ſtark a ya Zuſtande. 

p Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, ein jugendlicher Strolch, der im Verdacht ſteht, einem 
Bauern das Portemonnaie mit 11 Mark aus der Taſche geſtohlen 
u haben, und ein Dreborgelipieler wegen Gewerbekontravention. 

ach dem polizeilichen Aufbewahrungsort auf dem 
Hendewerkſchen Grundſtück in der Großen Gerberſtraße mußte ein 
Schleiferkarren geſchafft werden, der herrenlos auf der Walliſchel 


tand. — Auf der Großen Gerberſtraße fiel geſtern ein Arbeiter 


in Krämpfe, ſo daß er durch die Polizei nach ſeiner 3 x 
ns 


auf Barlebenshof gebracht werden mußte. — Polizetlich 
bibtrt wurde in Jerſitz der Bau eines Hauſes, da derſelbe nicht 
der Bauordnung entiprach. 

p. Aus Jerſitz. Geſtern früh iſt es endlich der Revier⸗ 
polizei gelungen, den Schlupfwinkel der Ein 
brecherbande zu entdecken und wenigſtens den Haupt⸗ 
rädelsführer derſelben zu verhaften. Die übrigen, meiſtens Leute, 
die ſchon lange als Tagediebe bekannt ſind, waren leider ſchon aus⸗ 
geflegen, doch dürfte ihre Feſtnahme heute noch erfolgen. Es ver⸗ 
dient beſonders hervorgehoben zu werden, daß die Verhaftung der 
Bande hauptſächlich der Thätigkeit unſerer Revierpoltzei⸗ Beamten 
zu verdanken iſt. Dieſelben waren bis jetzt faſt jede Nacht unter⸗ 
wegs, und wenn die vielfach unternommenen Razzien erfolglos 
blieben, ſo dürfte daran vor Allem unſer gänzlich n 
Nachtwachtweſen Schuld fein. — Ein Unglücksfall ereignete 
ſich in der letzten Nacht in der hieſigen chemiſchen Fabrik. Durch 
eigene Schuld Hänge nämlich ein Arbeiter von einem Balkon in 
einer Höhe von 4 Meter herunter und mußte ſchwer verletzt davon⸗ 
getragen werden. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 16. März wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Arbeiter Peter Stroinski mit Marianna Orpel. Kaufmann 
Ignaz Ehrmann mit Paula Friedländer. 


Geburten. 

Ein Sohn: Böttcher Eduard Moritz, Schuhmacher Peter 
Orſztynowicz, Arbeiter Vincent Fiebig, Anſiedelungs⸗Kommiſſions⸗ 
Kanzlei⸗Diätar Heinrich Kohlhoff, Steuerauffeher Karl Frohnert, 
Kellner Andreas Barton. 

Eine Tochter: Arbeiter Joſeph Piechocki. 

Sterbefälle. 

Helene Linke 10 M. Wladislaus Walkowiak 4 M. 
Benſch 3 J. Frau Agnes Spychala 33 J. 
Fredrich 67 J. Schuhmachermeiſter Michael Wichtowski 39 J. 

rankenwärter Leopold Betzke 58 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 17. März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
beſitzer Jacobi mit Gattin a. Trzeionka, v. Dulong a. 
Fräulein v. Taczanowska a. Choryn, 
baum, die Kaufleute Teßmer a. Danzig, Hermsdorf, Blaß, Leſſer, 
Marzynski, Hammerſtein und Sauerwald a. Berlin, Sonn mann 
a. Oterode a. Harz, Eller a. Düſſeldorf, Weimann a. Wien, Jonas 
a. Düren, Altmann a. Magdeburg. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 


Witaſice, 


Marquardt u. Czock a. Breslau, Blee a. London, 
Hamburg, Coopmann a. Solingen, Hepner a. Jaratſchewo, Kirch⸗ 
hoff a. Bremen, Bachus a. Aachen, Apotheker Schreiber a. Breslau 
u. Oberamtmann Paul a. Deutſchhof. } 

Hotel Vietoria (W. Kamiefski). Majoratsherr Graf v. Ta⸗ 
czanowski a. W Ense Detiper v. Chrzanowski u. Adminiftrator 
Czarkowski a. Polen, die Kaufleute Goldenring u. Bielonackt 
Berlin, Unger a. Schrimm u. Eckert a. Berlin, Oberforſtbeamter 
Markiewicz a. Orlinlec, Baumeiſter Großmann a. Obornik. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo 7 
Die Kaufleute Blümlein a. Nürnberg, Brendel a. Brleg, 


cc 


eitun 


— — a 
Gutsbeſitzer Gottlieb 


Die Ritterguts⸗ g 
Landrath v. Willich a. Birn: 


Die Kaufleute Kor 2 
5 lodzief, Stille, Pieſczek u. Plauer a Berlin, Blumwe a Bromberg. 
Lachmann a. 


aus 


5 Wied 


4 
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n u. Frau a. Kaliſch u. Röttſcher a. Küſtrin, Beamter 
dw 1 u. ee Zakrzewska a. Kaliſz, Werkführer Pöh⸗ 
Kötter a. Neukirchen, Frau Feu d. u. Schweſter a. Rogaſen, 
Stettin 


Schiffskapitän 1 — — 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute eg und 
Sauer a. Breslau, Wünſcher a. Berlin, Kunze a. Dresden, Hilgen⸗ 
berg a. Aken u. n . a. Stettin. 
Hotel vue. H. Goldbach. Die Kaufleute Brenner a. 
Breslau, Schwantner, Fuß, Leon u. Below a. Berlin, Hoffmann 
a. Stettin, Görts a. Elberfeld, Brennecke u. RE Braunſchweig, 
Yan Neeſen a. Köln, Hergert aus Gera, Morchel a. Schlotheim, 
AS Schubarth a. Bitterfeld u. Rittergutsbeſ. v. Ricaud 
a Bew 
rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyns.) 
Die Sberforter v. Janowski a. Kurnik u. Markiewitz a. Orlinice, 
Gutsverwalter Stojanowski a. Gola bei Goſtyn, Bauunternehmer 
Braun a! Torgau, Verſich.⸗Inſpektor Gutſche a. Gneſen, die 
Kaufleute Lauterbach a. Thorn, Wedell a. Jaſtrow, Brandes aus 
1 Kliem a. Jordansmühl, Laux a. München u. Koch 
a. Dresden 


% 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 17. März. 
Bernbardinerniag Der gtt. Roggen 5,90 Mark, 
Weizen 7,50 M., Gerſte 6,25—6,50 ., Hafer 77,10 w., 
Erbsen Erf 75 M., blaue Lupine 5 10 M. gelbe Lupine 
5,75— M. Der tr. rother 1755 nicht rein, 54 M. Der Ztr. 
Seradella bis 18 M. Heu und Stroh 10 N as 
— en 3 M. 1 Bund Stroh 45-50 Pf. tr. 
3 a 1 3 M. — Ian 5 1 rt ER, Sie 85 
r Preise weichen er Ztr. angeboten mi n ſpäter 
555 mit 1,50— 50 M. gegeben. tr. Wrucken 
30 M. 1 Puthahn 78 M. 1 Bulbenne bis 5 10 t. 1 Baar 
Sühner bis 4 M., 1 Paar junge Tauben 70—80 Pf., 1 Gans 
M. Die br Eier 70 . Butter größeres An⸗ 
er 8 Des Pfd. 90 Pf. bis 7 M. 1 Liter Milch 13—14 Pf., 
1 Liter Buttermilch 7 bis 8 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 
1 Kopf Weißkraut 810 al. Wos blaues Kraut 8 bis 12 Pf, 
1 — 5 Blumenkohl 15—30 Pf., Pfd. Zwiebeln 10-12 Pf 
1 Pfd. Aepfel 8—12 Pf., 1 Bund Radieschen 5—8 Pf., eine Portion 
Spinat oder Sauerampfer 5 Pf., 1 Bund Schnittlauch 3—5 Pf. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 81 Fettſchweine, leichte, 
mittle, auch prima. Preiſe höher und feſter. Die Durchſchnitts⸗ 
preſſe pro Ztr. lebend Gewicht 39—43 M., prima bis 44 M. 
Ferkel, n und Läufer in ziemlicher Anzahl, — Ferkel 
‚4 M. 1 Paar Läufer, mittler fetter Zuſtand 75-20 M. 
ammel 15 Stück oe das 6 lebend Gewicht 15—18 Pf 
der 20 Stück im Preiſe von 45—60 M Einige Stück mittel 
Schlachtvieh 8. 8 M. der * lebend Gewicht. — Wronker⸗ 


pla 1 d. Hechte 60-75 Pf., 1 Pfd. Karpfen 65—75 Pf., 

2 Bee 35—50 Pf., Barſche und 5 40—55 

Schleie 70—75 er Weißfiſche 35—40 8008 ER al 40 . 
elſe 50 Pf., Zander 45—65 Pf., 1 Pfd 5 — 5 


1 A 8-10 M., 

1 850 d a: Fettgänſe 55—60 Pf., 

Paar Enten 3,50—4,10 M., 

4 Perlhuhn bis 1,75 M. © Paar junge Tauben bis 80 Pf. Die 

Mandel Eier 75 Pf. 1 Pfd. Butter 11,20 Mark. Die Metze 
Kartoffeln 8 Pf. 1 Bund Radieschen 5—8 Pf. 


a 
115 3 bis 4 M., 
lebende Gans bis 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 16. März. Nach amtlicher Seltitellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannicaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
or: ae mit 50 M. Verbrauchsabgabe; am 10. März 
am 11. März 54,60 M., am 13. März 54,90 M., 

Fr 11 März 5520 M., am 16. März 55,60 M. — Unverſteuert 
mit 70 M. erbrauchsabnabe am 10. März 1893 35,30 M. a 
35,10 M., am 11. März 34,90 M., am 13. März 35,20 M., am 
14. März 35,50 M., am 15. März 35,90 M., am 16. März 


Petersbu urg, 15. März. Die Petersburger Internatio- 
nale Bant hat die Dividende pro 1892 auf 25 Rubel feſtgeſetzt. 

* Antwerpen, 15. März. [Wollauktion.] Angeboten 
waren 1444 Ballen Buenos⸗Ayres, 133 Ballen Montevideo, 68 
Ballen Entrerios, 101 Ballen Auſtraliſche, 55 Ballen Diverfe. 
Verkauft wurden 1040 Ballen Buenos⸗ Ayres, 58 Ballen Monte⸗ 
ale, 51 Ballen Entrerios, 101 Ballen Auſtraliſche, 27 Ballen 

verſe. 

—— d' ... . 


Marktberichte. 

Bromberg, 16. März. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 140 —145 M., feinſter über Notiz. Roggen 108 —115 
M. ans über Notiz — Gerſte nach Qualität 1265128 M - 
Brau⸗ 1 M. fen, Futter⸗ 120-180 M. Koch⸗ 
erojen — — 140-1 De. 135 Me. — Sbirlus er 
33,75 Mark. 


Hauser 125 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
5 1 


pro 
100 
Klo 


5 File 
Feſtſetzungen der Handelölaummer = Sommifiton 


feine mittlere ord. Waare 
Raps per 100 Kilogr. — — 0 — Mark 
Winterrübſen 


Breslau, 16. = ange F 


—— Jag: 5330 50 und 70 M 
iter, abgelaufene Kündigun 
März 70er 52,70 Gd. April⸗Mat 33,00 Gd. 


Stettin, 16. März. Wetter: Bewölkt. ——— ＋ 9e R., 
Boaren. 787 Mm. Wind: SW., lebhaft. 
=) Essen . ve 1000 Ge into: 1505 . M., per 
J e3., per 
4 M. ee x 32 5 nun 


— Roggen bebauptet, per 100 


—— 


bez., per ( 91555 134 — Hafer per 1000 Kilogr. loko 
Pomm. 133—139 — Spiritus wenig verändert, per 10000 
Liter⸗Prozent loko obne Faß 70er 34,3 We. bez., per März 70er 
33 M. nom., per April-Mat 70er 33,5 M. nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 35,3 M. nom. — Angemeldet nichts. — 8 
rungspreiſe: Weizen — M., Roggen — M., „vir je ; 
ee⸗Ztg 
Zuckerbericht der Magdebur Eger Börſe. 
i für A gesii bare aare. 
erbrauchsſteuer. 

15. März. 16. März. 
ffein Brodra 28,00 M. 28,00 M. 
fein Brodra — 
Jem. Naffinade 27.50 28,25 M. 27.502825 M. 
Zem. Melis I. 26,50 -26, 75 M. 26,50—26, 75 M. 
Kryſtall zucker J. 
Kryſtallzucker II. 29,25 5m. | 29.25 M. 

Tendenz am 05 März. Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne 3 
5. März. 16. März. 
Granullrter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Pro; 15,70 —1590 M. 15,7015, 90 M. 
Kornzuck. Rend. 98 Proz. 14 6515.10 IR, 14,65 15,10 M. 
a rd. Ren. 75 Pro: 11,50—12,25 M. 11,50 —12,25 M. 
endenz am 16. März, Vormittags 11 Uhr: Rubig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 17. März. Andrienx erklärte auf Befragen 
einem Berichterſtatter gegenüber, es habe ſich niemals ein 
Mitglied vom diplomatiſchen Korps auf der Liſte Reinachs 
befunden. — Dubuit, der Vorſitzende der Anwaltskammer, 
richtete an Ribot ein Schreiben, in welchem er gegen die 
Beſchuldigung der Indiskretion, die Ribot von der Tribüne 
herab gegen die Mitglieder der Advokatur erhoben, entſchieden 
Verwahrung einlegt. Mehrere Morgenblätter meinen, der 
Gedanke an eine Kammerauflöſung gewinne in der Kammer 
immer mehr an Terrain. 

London, 17. März. (Unterhaus.] Bei der Be⸗ 
rathung des Budgets des Kriegsminiſteriums erklärte Banner⸗ 
mann die Frage, ob die Koſten für die nach Aegypten ge⸗ 
ſandten Verſtärkungen von England zu tragen ſeien, ſei ſehr wichtig, 
aber noch nicht völlig erwogen. Bei der Debatte über den 
Nachtragskredit für das Münzweſen hob Harcourt hervor, die 
Regierung billige völlig die Erklärung Wilſons bezüglich der 
Brüſſeler Münzkonferenz. Falls jedoch je eine neue Kon⸗ 
h ferenz zuſammentrete, würden die engliſchen Delegirten hin⸗ 
ſichtlich der Frage des Bimetallismus definitiv dahin inſtruirt 
werden, daß die Anſichten der engliſchen Regierung in der 
Reſolution enthalten ſeien, die vor wenigen Wochen das 
= Unterhaus mit großer Majorität annahm. 


Berlin, 17. März. [Tel. Spezialbericht der 
„Poſ. 3tg.“]! Die Berathung der Militär⸗Kom⸗ 
miſſion iſt abgeſchloſſen. Alle Anträge und die Regie- 
rungsvorlage wurden abgelehnt. In der 
Diskuſſion richtete Abg. v. Bennigſen noch einen ſcharfen 
Appell an die Regierung zur Nachgiebigkeit, welchen Caprivi 
ablehnend beantwortete. Berichterſtatter der Kommiſſion iſt 
Gröber (Zentrum). Die Kommiſſion wird Mitte April 
zur Feſtſtellung des ſchriftlichen Berichts wieder zuſammen⸗ 
treten. 

Blankenburg, 17. März. Die ſchon gemeldete Dy⸗ 
namit⸗Exploſion, welche in der Eiſenſteingrube Volkmarskeller 
bei Hüttenrode ſtattfand, iſt durch den Vorarbeiter Behme 


abſichtlich veranlaßt. 8 Arbeiter, darunter Behme, ſind ge⸗ 
tödtet, 6 davon ganz in Stücken geriſſen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
voten, am 16. März Mittags 3,12 Meter 
17. FMRorgens 808 = 
17. = Mittags 3.08 


Amtlicher Marktb 


der Wente eee in 1 e Stade Poſen 


2 2 


höchſter 


Hafer niedrigster 


14 


Marktbericht der len Vereinigung. 


Poſen, den 17. März 
feine W W. ord. W 

Pro 100 gl an 
Weizen EM. MIR. 00 V. 14 M. 10 Di 
Roggen 13. — 11 ⸗ 60 
Gerſte. 1 0 e e 
Hafer 13 70 ⸗ 13⸗(— — — 

Die erkikommilker, 


— Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deer u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
Bofen, 17. März. [Amtlicher Börſenhericht! 
Spiritus Gekündigt —,.— L. Re nr en) 52,60, 
(70er) 33,10. Loko ohne Faß 1 52 00 7 775 
3 bene 1 März. Privat⸗Bericht! "Better: Ver⸗ 
änder 


Spiritus höher. Loto ohne Faß (50er) 52,6, (70er) 38,10. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 17. März. FR Agentur B. Heimenn Wofen.) = 
Net. v. 1 weint 


Weizen feiter 
do. April-Mat 152 50,152 25 
do. Juni⸗Juli 154 75/54 7 


Roggen ermattend 

o. April⸗Mai 133 75/183 75 

do. Juni⸗Juli 156 501136 25 

Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 55 90 E6 60 
50 40 50 2° 


de. April⸗Mat afer 
do. Sept.⸗Okt. öl 50 90 die April-Mat 144 — 144 — 
Sblelins c, (7081) 50 000 Ltr. LO — 000 Nr. 


Kündigung in Nn 

Kündigung in 
Berlin, 17. März. 5 66 
* pr. April⸗ Mat 


| 
70er lofo N os 5 86 10 35 90 
70er April⸗M 84 80 
70er nt € 
70er Juli⸗Aug 
70er Auguſt⸗Sept. 36 20 36 50 
70er Sept.⸗Okt. 


ni⸗Juli 
aulftius. (Mach lee Rottwunge .) 
70er loto 


70er April⸗Wal 
70er Fe . 
70er Juli⸗Aug. 
79er Aug.⸗Sept. 
Teer Sept. Okt. 
Bürr * * 


87 60 7 70 Poln. 5% Piden 67 700 67 70 
107 5007 60 do. Liauld. Pibrü. 65 60) 65 80 
101 3%101 20) Ungar. 4% Geldr. 97 600 97 60 
102 50 102 99 do. 5% Papier. 84 2. 

67 80 97 90 Oeſtr. Kred.⸗Akt 8 188 70 us 40 
103 20 197 10] Nombarden 50 500 50-69 
—| Dist.- ommanbit® 192 955 50 


Die Reichs⸗An! 
Kang 4 3% An! 
Poſ. 305 Wee 
Pol. 


Ei do. 
Bot, Rentenbrleſe 
Poſ. Prov.⸗Oblig 97 — 
Oeſterr. Banknote: 168 65 168 


do. Silberrenn 82 60] 83 — | Jondsſtimmung 
Ruff. Banknoten 215 90/216 15 feſt 
R. 34% Bodt. Pibd: 101 250101 25 


Of. Südb. E. S . 78 — 78 10 Schwarztop 248 70 249 — 
War; Subtoigbfbt 116 501116 30 Dortm. St. Ya L. A. 66 5 / 68 50 
Marien Mlaw die 70 25 69 20 Jelſentirch. Bohlen 155 10156 — 
Griechiſch 1“ Goldr. 54 10 53 705 nowrasl. Steinſalz 44 500 44 75 
rl Reute 93 — 92 90 Ultimo | 

eritaner A. 1820. 81 = 81 It. Mitteltn. G. St.A 162 201102 90 
Ruſſaxktonfanl 1880 98 20 98 20 e entr. 125 10/124 Bi 
do.zw Orient. Anl. 68 9 | 68 80 Warſch. ener 200 199 50 
Rum 4% Anl. 1880 84 90 84 90 Berl. ee .152 501152 20 
Serbiſche R. 1885 78 90 78 9 Deutſcke Baus At 172 40172 20 
Türk. 1% fonf. An! 22 Abe 10 Königs- u. Laura. 110 20 108 

9 


Distonto⸗Komman. 193 60 Bochumer Gußſtanl 188 25 137 2 
Boi. rn br. B. A 50 
Nachbörſe: Kredit 189 —, Diskonto⸗Kommandit 192 90. 

Ruſſiſche Noten 216 — 

Stettin, 17. März (Felenr Agentur B. Hetwann, Eolen.) 8 

Net „ 

Weizen feſter Tpiritus feſter 
do. April⸗ Kail 150 501149 50 per 70 W. Abg. 34 20 
do. Mai⸗Juni 152 — 159 50 Mat „ 33 40 33 50 
Noggen feſt „Aug. Sept., 35 40 35 80 
do. April-Mat 129 501129 — Petroleum *) 
do. Mai⸗Juni 131 501181 — do. per loko 9 75 9 75 
Rüböl rubi 
do. April⸗Mai 51 250 51 25 
do. Sept.-Oft. 51 25 51 25 | 

*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1½¼ pCt. 


ebe t vom. 16. März, 8 Uhr Mor ens. 
nu. Secrets 


Stationen. 


Win b. 


ullaghmor 2 6 4 
Aberdeen * 743 WN 6 heiter 2 
Chriſtianſund 725 VSW 7 wolkig 2 
ng 749 SW 4 Dunſt 4 

Stockholm. 737 WEB 6 heiter 3 
Sapasenba 727 NO 4 Schnee —10 
etersburg 740 SB 3 Regen 3 
Moskau 761 WSV bedeckt 3 
Cork Queenſt. 765 W̃ beiter 7 
Cherbourg. 758 WSW 5 wolkig 9 
N Helder. 762 SSW 6 wolkig 1 
Sylt. 748 WSW̃ 4 bedeckt 4 
amburg . 752 W 60[Regen 7 
winemünde 752 SB 5 bedeckt 8 
Neufahrw 753 SW 4 bedeckt g 7 
Memel 750 SW 5 bedeckt 3 
Paris 761 ER 2 wolkenlos 6 
Münſter 755 SW 6 wolkig 7 
Karlsruhe. 7 SW 2 heiter 10 
esbaden 760 W 1 Halb bedeckt | 7 
München 761 W 4 Regen U 6 
Chemnitz 768 S 3 wolkig 9 
Berlin 7:5 SW 3 bedeckt 9 
Wien 761 * 1 wolkta 9 
Breslau 758 SSW 2 bedeckt 9 
Ile d Aix 763 still halb bevedi 8 
Nizza 763 ſtill bedeckt 10 
Trieſt 764 still bedeckt 6 


) Nachts Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum von etwa 720 mm, liegt an 
der mittleren norwegiſchen Küſte, ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche 
Luftbewegung aus meiſt ſüdweplicher und weſtlicher Richtung im 
Nord» und ee ebiete hervorruſend, während im Binnenlande 
joa füdliche bis weſtliche Winde wehen. In Deutichland fit 
das Wetter trübe und e 1 kälter, indeſſen liegt 
die Temperatur daſelbſt noch 2¼ bis 9 Grad über dem Mittel⸗ 
werthe. Auf den Britiſchen Inſeln i bei lebhafter ed und 
nordweftlicher Luftſtrömung Abtühlung eingetreten, welche ſich dem⸗ 
nächſt weiter, insbeſondere über das nördliche Deutſchland ausbrei⸗ 
ten dürfte. Die Kälte hat in Finnland und Nordſchweden erheblich 
abgenommen. Deutſche Seewarte. 


